
Überblick über Projekt „Empowerment im Quartier“ 
 

Was ist bisher passiert? 
• 90 Gespräche mit Bewohner/innen aus dem Gebiet, Mitarbeiter/innen der Verwaltung, 

Akteuren im Kiez 
• 10 Gespräche in kleineren Runden („Fokusgespräche“), v.a. um 

Bevölkerungsperspektive besser zu verstehen (u.a. in Einrichtungen und bei 
Vernetzungstreffen als Gast) aber auch um die Schwelle zu einem Bürgerforum zu 
kommen zu senken  

• „Fokusgruppen“ haben für uns an Bedeutung zugenommen 
• Vorbereitung der Bürgerforen und Zukunftswerkstatt (Termine unten)  
 

Unsere Wahrnehmung 
• An vielen Stellen nehmen wir gute Zusammenarbeit (in Vernetzung...) wahr 
• Für uns war es lange Zeit schwieriger in Kontakt mit Kiez zu kommen als gedacht, zwei 

Mittel dafür: Feste und Fokusgruppen 
• Manchmal gibt es Rückmeldungen / Erfahrungen von Teilhabeprozessen mit unklarem 

Ergebnis 
 

Inhalte / Themen 
 

Bildung  
• Von der Geburt bis zum Berufseinstieg – Bildung in allen Lebenslagen als Ziel im 

Quartier? 
• Neue Wege gehen – neue Möglichkeiten durch informelle Bildung?  
• Wichtige Schnittstelle: Übergang Schule / Beruf  
 

Öffentlicher Raum  

• Thema mit unterschiedlichsten Reaktionen Prostitution auf Kurfürsten & Co 
• Besser geworden: das subjektive Sicherheitsgefühl im Kiez 
• Neue Casinos – Neues Thema? 
 

Zusammenleben  

• Funktioniert auf unterschiedlichen Ebenen und kann noch ausgebaut werden – 
gewünscht?  

• Einige Gruppen wünschen mehr Raum für Begegnung  
• Gleisdreick wird akzeptiert als guter Raum für Begegnung  
 



Jugend  

• Nochmal gesagt: Ausbildung bzw. Einstieg Beruf in ganz wesentliches Thema bei / für 
Jugendliche 

• Für Jugendliche mangelt es an (Sport-)infrastruktur und Angebote nach 20 Uhr  
• informelle Patennetzwerke zur Unterstützung Jugendlicher (gutes Beispiel: 

Bildungspaten)  
 

Gewerbe  

• Entwicklung Potsdamer Strasse wird meist positiv gesehen 
• Funktionierende Netzwerke für Zusammenarbeit und Entwicklung (IG Potsdamer, 

mstreet) 
• Beteiligung an QM fällt manchmal schwer wegen Zeitmangel  
 

Wohnen  

• Angst vor Preisentwicklung bzw. Verkauf und daraus resultierender Gentrifizierung  
• große Familien oft auf kleinem Wohnraum – wenig Chancen für Alternativen 
• Toll: Entwicklung bei Pallaseum als geschätzter Wohnraum  
 

Kultur  

• kann einen Bogen spannen von Hochkultur (Richtung Potsdamer Platz) 
zum Kiez.  

• Finanzierung kultureller Leistungen offenes Thema 
• Was kann Kultur zur interkulturellen Verständigung beitragen?  
 

Zukünftige Termine 
Bürgerforen  für das Gespräch im Kiez 
• Dienstag, 02.09.14; 08:00 – 11:00 (ausschließlich für Frauen); Gertrud-Kolmar-Bibliothek, 

Pallasstr. 27. 
• Donnerstag, 04.09.14; 18:00 – 20:00; Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße, 

Steinmetzstr. 68.  
• Dienstag, 09.09.14; 18:00 – 20:00; HZUZUR, Bülowstr. 94.  
• Donnerstag, 11.09.14; 18:00 – 20:00; Fresh 30, Neue Steinmetzstraße 6. 
 
Zukunftswerkstatt im Quartier 
26./27.09.14 PallasT (26.09. Nachmittags; 27.09. ganztägig) 
 

Kontakt Projekt (Christian Baier, Josephine Ulrich, Ayten Dogan, Claudia Hering) 
baier@socius.de 
030 - 40 30 10 224 


